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Der Fo.l'oenou.urlel d(:s öCV an 26 .. Mc.i 1~49-!-. 

A n, f r n. & c b a a n t W' 0 r tun &. 

Die Abg .. Dr .. T-.-s c h Cl d e k und Genossen stellten 0.0 l ... Juni 1949 

d U;_!;tc:-eri~hts-t' ~ • f b -t ff d d F b b 1 4 O"f'I1r lll;J.. en. . 1!ün~s er l:i.~ ~i.n rage, e 1'e cn an ar en uooe ues Vy DJ:l 

26.I~ 1949, die BUndesninister Dr.Hu r des folgendern~ssen beantwortet& 

Der CV I Ca:rtellverband der katholisch-deutschen Studentenverbindun­

gen, welcher nach de~ Besetzung Österreichs ru~ 7.NOv$~~er 1938 über lUltrna des 

Stillhn.lteko:nissf,,~& aufgelöst worden, war, wurcle .Oi\ Bsseheiddes Bundes­

ninisteriU!!1S fül' tl'Uleres, Zl .. 96250/4/46 von.26.J.uni 1946, auf Grund des 

Vereins-Reorga~sationsgcsetzes, St. G.Bl" Nr .. l02!45, iuder Forn, in der er 
vor 1938 ~esto..1'ld.en hatte (nit den". satzungsgetlässen Recht des Tragens der 

Vercinsnbzeic~en, doi.1~tze und Band) reaktiviert. Die Statutenänderung, bzw. 

Änderung des Nm:ens j,ll Carbellverband der katholisch-österreichischen Studell­

tenvc;rb.in_dungen (ÖCV) 'WUrde ~.1it Bescheid des Bunclcsmnisteriuns fUr Inneres, 

Zl.26764!48 von 12.Februar 19,18, zur Kenntnis gCllo;:iL1Cn., 

Naoh § 2se~cr Statuten bezweckt der öev die Hochhn.ltung dea ", 

östcrreiohisehen ßtantsgednnkenz, die Förderv~g,der kathol~~chen Gesinnung, 

die Pflege der Religiositiit,dcr Vaterlnndsliebe,dcY" Wissens'chaft, der Lebens­

freundsohaft und de;r Du.el1gegnerschnft> Politische Bestrebungen liegenden 

ÖCV fern. Die io Cartellverband zusarncngefc.ssten Hochschulverbindungen ver~ 

eidigen ihre Mitglieder- auf die Treue ZUl."l V".tcrlo.nd o Die kn.tholisch-östcrrei­

chisohen Hochschu~verbindzl1gen des Cartellvcrbandes haben schon seit ihretl ~ . 

Bestand als einzige Studcntengrupp~ den Krunpf gegen die nannigfachen Auswüchse 

desodeutschvölkischen FnrbenstudententUl:ls aufgcmOf.lr1en und oit aller Konsequenz 

durohge~uhrt. So waren naoh der Besotzung Österreiohs viele Mitglieder des 

Co.rfh~ll"'erbandes in vOlksvc?bundener engster Zuso.ooennrbeit ni t den Vertretern 

aller österreichisch eillgcstellten Devölkerunßsschichten ohne Untersc~~d von 

Berufs'- und PnrteirichttulG I1n dcr Orgnnißierune und DurchführUng des Wider­

standes allerorts an führender Stelle tiitie" Der Cartellverband und seine 

Verbindungen sind in strcnr.: cloC'.1c1Cl."o'tischer Weise aufgebaut und bestrebt, die 

jungen Akadeoiker zur. Tc ilDcl:lne an einer denokratischen SeI bstverwnltung 

praktisch zu erziehen. Da gerade die katho15sahen Hochschulverbindungon rür 
die der-Dkratischc Erziehung in vorbild1:i.chcr ~-.:rt Sor&e trngen, ist ihr I3estc.nd 
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nit der De:::l.Okra:ti sie::::-·;l::lGt.b:c Hochschulen und den Aufbm einer gesunden 

dctlokratisohe:i Stt:<':i.7:nt,c!wchcli't nicht 1':U2' vereinbo.r, sondern wünsohenswert • 

• '\n 2".M:d (l.,J .. h:.:~·::. der Vorort des ÖCV elen nkadenischen Senat c1er 

Universität Wien 11.':1 Ubc:rlnssu..."'1g des ll.Uc1itoriun ifI.A.·dnutl für den in Rahnen der 

Cnrtellversarnl"U..."'1g f.l.!1 26~:r1rd.verri.untnlteten Festvortro.g des UniversitLi.ts- . 

J;>rofessors Dr.MitZ&'\ ßcbeten .. Gleichzeitig wu·rde ersucht, den Verbo.ndsru t­

gliedern die Teilnt:>.hme an dieser Vernnstaltune in En.tsp~echUllg des den Ver­

bindungen desCnrtellverbnndes seit jeher zusestnndenen Rechtes des Detretens 

des liochschulgebäudes l;.1it den be:hördlich gCl1chnigten .Vereinsabzeichcll 

(1!itze und- Band) g;Jatattcll zu wollen .. Der ZemtroJ.,,'l1..WSehU3s der Österreiohisohen 

Hochsohülers.chaft. bat diQ Abhaltung dieser Verfu""1staltUl'.g nit Schreiben von 

29"Jkpril.d.J.befürwortet •. -Das Hektorat der Universität 17ien hat den ÖCV ver­

st~ndigt, dass der akadenisohe Senat.. flir diese Veranstaltung das lluditoriurl 

b-uioUl:l zur Verfü.gung gestellt hat, g3doch die Bewilligung ·ZUtl AufzuG' in 

Miitze und Band ablehnt .C-cgcn den Bescheid über die Ablehnung des Ansuchens 

un Bewilligung ZU!l Trag.en der Vereinsabzeichen hat de~ Ö::::V Berufung a.n da.s 

Bundeaministeriunfür Untor:::oicht erhoben und ins'besonders auf den Zweck der 

Veranstaltung, die den Gedenken der als Opfer des HationalsozinlisrJllS gefo.lle­

nen l:fitglieder gel.te und auf die durch die ReCl.kt.ivierung des Cartellve-rbandes 

wieder erlru:tgten alten Reohte zuo Tragen der Vereinsabzeichen :Mitze und Lund 

hingewiesen. 
. . 

Das Dundesninisteriur.l für Unterricht hat als :ßel'ufung$:i.nstunz 

ge;itss den Bestittnmgen dos Gesetzes von 2'7 oApril 1873, n.G-~Bl .. Nl· 003, betreffend 

. die Or@nisation der akndcrliscr...en I}chördcn, in Abt:nderv.ng des angefochtenen 

Bescheides das ~rn.gen der Vercinsa."bze:_chen für 12~~e Te iLleb.r:.er dnr Vcrc.nstnl tun8 

genehoiet .. Für diese E.."l'l.tscheidu.."lß war die ErrlÜL.,'1l11g nrwsgcbond, dass es unbillig 

wö.re,d~~.Cnrtellverband der ketholisch-österreichisohBn Studenten~erbindunßenf 

einen in Knn.:pf UIl die Freiheit Östarrcichsbcst.el'lS bewährten Verband. der . 

während der nationalsozialistischen Gown.ltherl·sclmft unter allen HochscllU.lve.ro­

binc4ungcn durch Verfol[;Ul1gcn sowohl zahlera:,ä.ssig o.ls auch hinsichtlich· der 

Schwere der Verfolgungcll die grössten Opfer zu erbringen hatte und dessen 

].ß t,t-tUc::'uX' in grosseI' Zar..! sich in Gcstnpohaft und davon viele in KZ .. Haft 

be.fo.nden, die DewilligwlG zun Tr.?1~cn clqr veroinzbchördlich genelmigten Vereins­

abzeidt '"3P nnlässlich der in Aassicht gQnornenen Gcdonkfeacr für seine gefallenen 

liitglieder zu versagen" Nahezu .. alle Angehörigen ctes Verbandes 

die in Jahre 1938 bereits in Berufslp",,11 q ~~::~'~"\, T.u:1.P':l 3..u.l'C~ u.:te 
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lISll~? nus ihren StelhmGcll entfernt und gCD.nssrcßclt. Die Tatsnche aber, dass 

der C~rtollverbnnd auch schwerste Blutopfer zu tra.ßcn hattet sowohl dUl'ch 

Hinriohtungen und durch bis zu.':l Tode fortGesetzte Quälereien ·.in den K -Laeern, 

nls nuch durch die vielfnch [;chandhabte Abstellung der jüngeren Hiteliccler 

des Verbandes zu Fe ldstra:t:a.btc i 11in[;e 11 der I1chrnncht, ist hinreichend bekm1l1t. 

Da. dns Tragen der verschicQcnstcn Vercinsnbzciohen durch andere Hörer bisher 

nicht beanständet wurde, hi:i.tte es auch ':~';nderiokrntischen Grundsä.tzen der Gleich·~ 

~reohtiBung nicht entsprochen, wenn einer,Gruppe von Hörern da& Recht zurtl 

Trnßcn der Vereinsnbzeiohon nuf nkndenischen Douen verweigert worden w.ärc. 

Die Feier ist trotz eines unverontuortlichen und ullde!.1okrntisohen 

Versuohes einer kleinen Gruppe, deo ÖCV den Zuaunc zur Universität ~ter kn­

wcndunß von Gewlllt zu vcnTchren, dank der Disziplin der Verbnndsnitelieder, 

die sich duroh die Provol~~tionen ungeachtet ihrer Überlegenheit nicht zu Ver­

eeltunesonssnahnen hinreissen liessen, in wUrdißster ForD verlnufen~ 

nei dieser So.ohl::lge ist ein ia.nlass, in lIinkunft derartige "Farben­

lo.4"ld[,'Cbungcnlt nioht ochr zuzulassen, nicht ceceben. Ein solches Verbot stünde 

auch nit der verfassungscesetzlich gewährleisteten Vereins- und VersaLulunes­

freiheit in ITiderspruch. 
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